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Niederschrift 
zur Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Groß Nordende 

(öffentlich) 

 Sitzungstermin: Montag, den 08.11.2010 

 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

 Sitzungsende: 20:48 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungssaal der ehemaligen Schule, Dorfstraße 93, 
25436 Groß Nordende 

Anwesend sind: 
 
Bürgermeisterin 
Frau Bürgermeisterin Ute Ehmke GuB   
Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Ursula Braß GuB   
Herr Peter Hormann GuB   
Frau Birgid Rohwer AKWG stv. Vorsitzende  
Frau Karen Voß AKWG  als Vertreterin für 

Torsten Schipp-
mann 

Herr Klaus Wedde GuB Vorsitzender  
Außerdem anwesend 
Herr Hartmut Sieloff GuB   
Herr Diedrich von Döhren AKWG   
Gäste 
Zuhörer   
Protokollführer/-in 
Frau Bianca Wulff-Buchholz   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Torsten Schippmann AKWG   
 
 
Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 28.10.2010 einberufen. Der 
Vorsitzende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Einberufung keine Einwen-
dungen erhoben werden. 
Der Finanzausschuss ist beschlussfähig. 
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Die Sitzung ist öffentlich. Zu Punkt 9 der Tagesordnung wird die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen. 
Die Tagesordnung wird wie folgt geändert: 
 
Der Tagesordnungspunkt 7 „Beteiligung an den Verfahrenskosten der Gemeinde 
Holm bezüglich des Einheimischenmodells“ wird im nichtöffentlichen Teil unter Bei-
trags-, Grundstücks, Steuer- und Personalangelegenheiten und Auftragsvergaben 
behandelt.  
 
Der Tagesordnungspunkt 10 „Erweiterung der öffentlich-rechtlichen Vereinbahrung 
vom 10.03.1987 zwischen der Gemeinde Groß Nordende und der Stadt Uetersen“ 
wird neu eingefügt.    
 
Die Tagesordnung in der neuen Fassung wird beschlossen.  
Abstimmungsergebnis:  5 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Daraus ergibt sich folgende Tagesordnung:  
  

Tagesordnung: 

 1.  Mitteilungen 
  
 2.  Einwohnerfragestunde 
  
 3.  Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 2010 

Vorlage: 157/2010/GrN/BV 
  
 4.  Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 

Vorlage: 162/2010/GrN/BV 
  
 5.  Neufassung der Hundesteuersatzung für die Gemeinde Groß Nordende 

Vorlage: 165/2010/GrN/BV 
  
 6.  Betriebskostenzuschuss 2011 für die Kinderstube Groß Nordende 

Vorlage: 164/2010/GrN/BV 
  
 7.  Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG 

Vorlage: 170/2010/GrN/BV 
  
 8.  Verschiedenes 
  
 
 

Protokoll: 

zu 1 Mitteilungen 
  

Es liegen keine Mitteilungen vor.  
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zu 2 Einwohnerfragestunde 
  

Einwohnerfragen liegen nicht vor.  
 

  
 
 

  
  
  
zu 3 Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halb-

jahr 2010 
Vorlage: 157/2010/GrN/BV 

  
Frau Ehmke berichtet über die geringfügigen Haushaltsüberscheitungen 
im 1. Halbjahr 2010.   
 

 Beschluss: 
Die Information der Bürgermeisterin nach § 4 der Haushaltssatzung über 
die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen bis zum Stand 30.6.2010 
wird zur Kenntnis genommen.  
 

 zur Kenntnis genommen 
  
  
zu 4 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 

Vorlage: 162/2010/GrN/BV 
  

Herr Wedde berichtet eingehend über die vorliegenden Haushaltsüber-
schreitungen. Hervorgehoben wird die Herstellung und der Aufbau eines 
Bauschildes. Dies hat zwar zusätzliche Kosten verursacht, hat aber seinen 
Werbezweck erfüllt und dazu beigetragen, Grundstücke des neuen Bau-
gebietes zu verkaufen. Auch auf die Erhöhung des Kreisumlagesatzes auf 
39 % wird eingegangen. Mit 7.361,37 € nimmt die Erhöhung den größten 
Anteil der Haushaltsüberschreitung ein. Frau Ehmke teilt mit, dass nach 
wie vor kein förmlicher Widerspruchsbescheid der Kreisverwaltung vor-
liegt.    
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Haushaltsüberschreitungen im Ver-
waltungshaushalt mit 11.021,46 € zu genehmigen.  
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 5  Nein: 0  Enthaltung: 0   
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zu 5 Neufassung der Hundesteuersatzung für die Gemeinde Groß Nor-

dende 
Vorlage: 165/2010/GrN/BV 

  
Es entsteht eine rege Diskussion über die Vor- und Nachteile der Erhö-
hung der Hundesteuer für gefährliche Hunde. Prinzipiell besteht Einigkeit 
darüber, dass gefährliche Hunde mit einem deutlich erhöhten Steuersatz 
zu versteuern sind.  
Derzeit werden 2 gefährliche Hunde in der Gemeinde gehalten. Bei der 
Steuererhöhung für den ersten gefährlichen Hund, die beide Steuerpflich-
tigen besonders treffen würde, wird eine Erhöhung von 130,00 € auf 
500,00 € als zu hoch angesehen. Man einigt sich auf eine schrittweise An-
passung zunächst auf 300,00 €. In 3 Jahren soll der Steuersatz auf 500,00 
€ angepasst werden.  
 
Es wird darum gebeten festzustellen, seit wann die gefährlichen Hunde in 
der Gemeinde gemeldet sind.   
 
Die Protokollführerin informiert über die Änderungen der neuen Hun-
desteuersatzung. Sie legt dar, dass Abgabe- und Gebührensatzungen 
nach spätestens 20 Jahren ab Inkrafttreten von Gesetzes wegen ihre Gül-
tigkeit verlieren und die Hundesteuersatzung der Gemeinde aus dem 
Grund neugefasst werden musste.       
 
Hinweis der Verwaltung: 
1. Gefährlicher Hund angemeldet seit 01.07.2006  
2. Gefährlicher Hund angemeldet seit 01.07.2007 
In beiden Fällen sind die Hunde von der örtlichen Ordnungsbehörde als 
gefährlich eingestuft worden.   
 
Anlage: Entwurf der Satzung der Gemeinde Groß Nordende über die Er-
hebung einer Hundesteuer in der neuen Fassung  
 

 Beschluss: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die vorliegende 
Satzung der Gemeinde Groß Nordende über die Erhebung einer Hun-
desteuer zum 1. Januar 2011 mit folgender Änderung zu beschließen: 
 

§ 4 
Steuersatz 

 
(1) Die Steuer beträgt jährlich 
für den ersten Hund   54,-- €, 
für den zweiten Hund   78,-- €, 
für jeden weiteren Hund  102,-- €, 
für den ersten gefährlichen Hund  300,-- €, 
für den zweiten gefährlichen Hund  750,-- €, 
für jeden weiteren gefährlichen Hund           1.000,-- €. 
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(2) Hunde, die steuerfrei gehalten werden dürfen (§ 7), werden bei der Be-
rechnung der Anzahl der Hunde nicht angesetzt; Hunde, für die die Steuer 
ermäßigt wird (§ 5), gelten als erste Hunde. 
 
Der Steuerbetrag für den ersten gefährlichen Hund soll in 3 Jahren auf 
500,00 € erhöht werden.  
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 5  Nein: 0  Enthaltung: 0   
  
zu 6 Betriebskostenzuschuss 2011 für die Kinderstube Groß Nordende 

Vorlage: 164/2010/GrN/BV 
  

Herr Wedde berichtet über die finanzielle Situation der Kindestube Groß 
Nordende. Gesamteinnahmen in Höhe von 34.802,00 € stehen Gesamt-
ausgaben in Höhe von 59.445,00 € gegenüber. Daraus ergibt sich ein Zu-
schussbedarf in Höhe von 24.643,00 €. Frau Ehmke erläutert, dass die 
Erhöhung auf die Übertragung der Aufgaben des Kassenwarts an das Amt 
Moorrege zum August 2010 zurückzuführen ist. Die Übertragung war der 
Wunsch des Vereins, da datenschutzrechtliche Gründe gegen eine weitere 
Erledigung durch eine Person des Vereins gesprochen haben. 
Darüber hinaus ergeht eine kurze Diskussion, ob die Kinderstube auf Dau-
er von der Gemeinde gehalten werden kann und ob die Ansprüche der 
Eltern langfristig noch zu befriedigen sind. Man ist sich jedoch darüber ei-
nig, dass das zurzeit noch kein akutes Problem darstellt und die Leistung 
gewährleistet werden kann.          
 

 Beschluss: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die vom Schulverein Groß Nordende –
Sparte Kinderstube- aufgeführten Kosten für das Jahr 2011 als zuschuss-
fähig anzuerkennen. 
 
Der Mietwert in Höhe von 6.273,60 Euro ist zur Haushaltsstelle 
8800.14000 umzubuchen.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 5  Nein: 0  Enthaltung: 0   
  
zu 7 Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG 

Vorlage: 170/2010/GrN/BV 
  

Herr Wedde geht kurz auf die vorliegende Sitzungsvorlage ein. In den 
Fraktionen ist man sich darüber einig, das mit den Gemeindefinanzen nicht 
spekuliert werden soll.   
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, von dem Angebot zur Beteiligung an der 
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Schleswig-Holstein Netz AG keinen Gebrauch zu machen. 
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 5  Nein: 0  Enthaltung: 0   
  
zu 8 Verschiedenes 
  

Frau Voß regt an, im Bereich des Sportplatzes ein Hinweisschild für Hun-
debesitzer aufzustellen, da es vermehrt zu Verunreinigungen durch Hun-
dekot gekommen ist. 
 
Frau Voß merkt an, dass die Lampe am Eingang des Dorfgemeinschafts-
hauses kaputt ist. Frau Ehmke teilt mit, dass dies bereits bekannt ist und 
die Lampe ausgetauscht wird.    
 
Frau Voß informiert darüber, dass die Wartungsfristen der Feuerlöscher im 
Dorfgemeinschaftshaus abgelaufen sind und die im Kindergarten nur noch 
bis 2010 gültig sind.  
 

  
  
  
  
 
 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 12.11.2010 

 

 
   

(Klaus Wedde) 
Vorsitzender 

Herr 
Frau 

(Bianca Wulff-Buchholz) 
Protokollführerin 

 
 
 


